
Rüstungsausgaben 1928-1943

Kurzbeschreibung

In den letzten Jahren der Weimarer Republik waren die Rüstungsausgaben der Reichsregierung aufgrund
der Bedingungen des Versailler Vertrags praktisch gleich null. Die Tabelle zeigt die unmittelbare
Veränderung, die mit der Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler einherging. Während das
Ausgabenniveau anfangs relativ niedrig war, ist ein stetiger jährlicher Anstieg sowohl des Geldbetrags für
das Militär als auch des prozentualen Anteils dieser Beträge am Volkseinkommen zu verzeichnen,
während Hitlers Regierung Deutschland auf den Krieg vorbereitete.
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